
24. Jahrgang24. Jahrgang24. Jahrgang24. Jahrgang24. Jahrgang Samstag, den 18. März 2023Samstag, den 18. März 2023Samstag, den 18. März 2023Samstag, den 18. März 2023Samstag, den 18. März 2023 Woche 11 / Nummer 6Woche 11 / Nummer 6Woche 11 / Nummer 6Woche 11 / Nummer 6Woche 11 / Nummer 6

Rotary finanziert zehn Gedenkbäume für Swisttal
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Heimerzheim trifft sich zur Dorfreinigung
Komm lieber Mai und mache…

In Abwandlung des alten Volks-
lieds, lädt der Ortsausschuss für
Heimat- und Kulturpflege Heimerz-
heim e.V. alle ein, den Bachlauf,
Gräben und Straßenseiten von Müll
und Unrat zu befreien.
Der Frühling ist da und Heimerz-
heim soll mit der Sonne um die
Wette strahlen. „Damit das ge-
lingt, wollen wir wieder zu unse-

rer jährlichen Dorfreinigung star-
ten“, so der Vorstand des Orts-
ausschuss für Heimat- und Kultur-
pflege Heimerzheim e.V. (OHK).
Die Dorfreinigung findet am 26.Die Dorfreinigung findet am 26.Die Dorfreinigung findet am 26.Die Dorfreinigung findet am 26.Die Dorfreinigung findet am 26.
März um 10 Uhr statt.März um 10 Uhr statt.März um 10 Uhr statt.März um 10 Uhr statt.März um 10 Uhr statt.     TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt
ist der Pist der Pist der Pist der Pist der Parkplatz am Parkplatz am Parkplatz am Parkplatz am Parkplatz am Peteretereteretereter-Esser-Esser-Esser-Esser-Esser-----
Platz.Platz.Platz.Platz.Platz.
Eingeladen sind Familien, Sing-
les, Vereine, Schulklassen, Kin-

dergärten oder sonstige Gruppen.
Ab 10 Uhr werden am Peter-Es-
ser-Platz Picker, Müllsäcke, Warn-
westen und Handschuhe verteilt
und jede Gruppen bekommt eine
Karte mit der Abschnittzuteilung.
Gegen 12 Uhr ist am Alten Klos-
ter, Kölner Str. ein gemeinsames
Abschlusstreffen vorgesehen, zu
dem der OHK alle Beteiligten

herzlich einlädt. Für Getränke und
Speisen der fleißigen Helferinnen
und Helfer ist gesorgt.

Wer sich und Heimerzheim etwas
Gutes tun möchte, ist herzlich
aufgerufen, sich zu diesem Spa-
ziergang aufzumachen und einzu-
sammeln, was nicht an den We-
gesrand gehört.
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Planen, Pflanzen, Pflegen - alles aus einer Hand
Das Team vom Odendorfer macht ihren Garten zu einem Erlebnis!

Stimmige Gesamtkonzepte für den GartenStimmige Gesamtkonzepte für den GartenStimmige Gesamtkonzepte für den GartenStimmige Gesamtkonzepte für den GartenStimmige Gesamtkonzepte für den Garten

Spezialfugen für eine unkrautfreie TerrasseSpezialfugen für eine unkrautfreie TerrasseSpezialfugen für eine unkrautfreie TerrasseSpezialfugen für eine unkrautfreie TerrasseSpezialfugen für eine unkrautfreie Terrasse Rollrasen für große und kleine FlächenRollrasen für große und kleine FlächenRollrasen für große und kleine FlächenRollrasen für große und kleine FlächenRollrasen für große und kleine Flächen

Im stressigen und heute häu-
fig schnelllebigen Alltag ist
für die meisten Menschen
eine Auszeit wichtig. Schön,
wenn es dann einen Platz di-
rekt vor der eigenen Haustü-
re gibt, an dem das problem-
los möglich ist. Das Team vom
Odendorfer Gartenbau möch-
te für seine Kunden echte
Wohlfühlorte schaffen, an
denen sie nach einem an-
strengenden Tag entspannen
können. Die Mitarbeiter er-
arbeiten gemeinsam mit den
Kunden ein persönliches Kon-
zept für ihren Traumgarten -
egal ob dieser eher im Land-
hausstil oder modern ausse-
hen soll. Es spielt keine Rol-
le, ob das Konzept für den
kompletten Garten benötigt
wird oder nur für einen Teil-
bereich, ob es sich um einen
großen oder kleinen Garten
handelt. Die Wünsche der
Kunden werden vom Team
Odendorfer Gartenbau mit
notwendigem Fachwissen und
den passenden Maschinen
aus dem eigenen Fuhrpark
umgesetzt. Dazu gehören un-
ter anderem zwei Bagger,
zwei Lkw und ein Radlader.
Oguzhan Arslan ist seit 1997
im Gartenbau selbstständig
und seit zwölf Jahren in Oden-
dorf ansässig. Kreativität und
Kompetenz stehen hier an
erster Stelle,
Das Gartenbau-Unternehmen
bietet unter anderem das An-
legen von Bächen, Brunnen

und Teichanlagen, Steinland-
schaften, Zäunen, Pergolen,
Sicht- und Windschutz etc. aus
Holz sowie den Aufbau von Licht-
anlagen an. Auch (Roll)Rasen
exakt auf die Gegebenheiten
Ihres Gartens sind Teil des An-
gebots. Sofern notwendig ist
auch eine Abdichtung des Kel-
lers Bestandteil der Gartenge-
staltung.
Eine Spezialität des Unterneh-
mens im Terrassenbau ist das
Anlegen fester Fugen. Unkraut-
zupfen und Fugen säubern hat
dank der Spezialfugen endlich
ein Ende. Die Terrasse sieht so
immer sauber und gepflegt aus.
Der Ist-Zustand des Gartens
oder Balkons wird in einem kos-
tenlosen Erstgesprächs aufge-
nommen und in Abstimmung mit
dem Kunden ein Konzept für die
Neugestaltung erarbeitet. Und
damit Garten oder Balkon auch
lange schön bleiben, bekom-
men die Kunden nach Abschluss
des Projekts noch ein paar Tipps
in Sachen Gartenpflege an die
Hand (svs).

Odendorfer Gartenbau
Geschäftsführer
Oguzhan Arslan
Gewerbepark Odendorf 27
53913 Swisttal-Odendorf

Fon: 02255-958695
Fax: 02255-958694
Mobil: 0163-6627268

info@odendorfer-gartenbau.de
www.odendorfer-gartenbau.de

Anzeige
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„Archäologie vor Ort“
Die neue Führungsreihe von Kreaforum Morenhoven und Freundeskreis
Römerkanal ist gut angelaufen

Der Kälte zum Trotz war die Infor-
mationsveranstaltung am Römer-
kanal in Swisttal-Buschhoven sehr
gut besucht: Mehr als 40 Besucher
nutzten die Gelegenheit, sich von
Prof. Dr. Klaus Grewe vor Ort in die
Geheimnisse der römischen Eifel-
wasserleitung einführen zu lassen.
Der Standort war gut gewählt,
denn von hier aus hat man einen
großartigen Ausblick über das
Swistbachtal bis in die Eifelberge,
von wo die Römer das Wasser für
ihre Provinzhauptstadt Köln geholt
haben. Die Glanzleistung der rö-
mischen Ingenieure, mit einer 95,4
km langen Gefälleleitung auch das
50 m hohe Geländehindernis, das
das Vorgebirge nun einmal dar-
stellte, zu überwinden, ist heute
noch bewundernswert. Aber auch
die römischen Vermessungsme-
thoden wurden vor Ort erläutert,
ehe die Vertreter des HVV Busch-
hoven die Besucher mit einem
Schluck Eierlikör wieder aufwär-
men konnten.
Der Erfolg dieser Veranstaltung
macht Lust auf mehr, und so laden

die Veranstalter zur nächsten Ar-
chäologie-vor-Ort-Information mit
Prof. Dr. Klaus Grewe am Samstag,
25. März, um 14 Uhr in die römi-
sche Brunnenstube Klausbrunnen
bei Mechernich-Kallmuth ein
(Treffpunkt vor Ort). Die römischen
Ingenieure haben in der Nordeifel
vier Wasserdargebote genutzt, die
allesamt in der sog. Sötenicher
Kalkmulde liegen. Hier war bestes
Trinkwasser zu gewinnen, das in
einer Menge von 20 Millionen Li-
ter täglich im Römerkanal nach
Köln geliefert wurde. Im „Klaus-
brunnen“ bei Kallmuth wurde das
Wasser dem Grundwasser entnom-
men. Über dem Ausgrabungsbefund
wurde eine ansehnliche Rekonst-
ruktion geschaffen, die in einem
Schutzbau besichtigt werden kann.
Normalerweise verschlossen wird
den Interessenten an diesem Tag
der Zugang in das Denkmal er-
möglicht. Hier wird dann die von
den Römern angewendete Technik
erläutert. Außerdem gibt es Erklä-
rungen zur römischen Wasserge-
winnung an anderen Orten.

Die römische Brunnenstube Klausbrunnen bei Mechernich-Kallmuth.Die römische Brunnenstube Klausbrunnen bei Mechernich-Kallmuth.Die römische Brunnenstube Klausbrunnen bei Mechernich-Kallmuth.Die römische Brunnenstube Klausbrunnen bei Mechernich-Kallmuth.Die römische Brunnenstube Klausbrunnen bei Mechernich-Kallmuth.
Foto: K. GreweFoto: K. GreweFoto: K. GreweFoto: K. GreweFoto: K. Grewe

Treffen für Trauernde
in Swisttal-Heimerzheim
Der Verlust eines geliebten Men-
schen ist eine schwere Erschütte-
rung im Leben eines jeden Betrof-
fenen. Die nähere Umgebung geht
für Trauernde oft viel zu schnell
zur Tagesordnung über und sie
fühlen sich nach dem erlebten
Verlust oftmals allein und unver-
standen. Es ist wichtig einen Ort
zu haben, an dem man seiner Trau-
er Ausdruck verleihen kann, wo
das zum Thema gemacht werden
kann, was einen gerade bewegt
und wo Tränen und auch Freude
ihren Platz haben dürfen. Die Öku-Öku-Öku-Öku-Öku-
menische Hospizgruppe emenische Hospizgruppe emenische Hospizgruppe emenische Hospizgruppe emenische Hospizgruppe e.V.V.V.V.V..... bie-
tet an einem Samstag pro MonatSamstag pro MonatSamstag pro MonatSamstag pro MonatSamstag pro Monat
um 10 Uhrum 10 Uhrum 10 Uhrum 10 Uhrum 10 Uhr, Trauernden eine ge-
schlossene Gruppe an einem ru-
higen Ort, um mit einer geschul-
ten Trauerbegleiterin und ande-
ren betroffenen Menschen den
Weg durch die Zeit der Trauer zu
finden.
Das nächste Treffen findet am
25. März25. März25. März25. März25. März statt.

Für diese Gruppe ist eine Anmel-
dung erforderlich: 02226/900 433
und kontakt@hospiz-voreifel.de
Weitere Informationen zum Ver-
ein finden Sie unter:
www.hospiz-voreifel.de
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Der beste Zeitpunkt, einen Baum zu pflanzen,
war vor zwanzig Jahren, der zweitbeste ist jetzt
Frühlingsmarkt bei der GartenBaumschule Fuhs am 1. und 2. April - Gartengestaltung
mit Zukunft legt Schwerpunkte auf Nachhaltigkeit, Biodiversität und Klimatauglichkeit

Der Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindrucktDer Frühlingsmarkt der GartenBaumschule Fuhs beeindruckt
immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-immer wieder mit seinem hochwertigen, vielfältigen und um-
fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.fangreichen Angebot.

Kreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration istKreative Osterdekoration ist
fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-fester Bestandteil der Früh-
jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.jahrsangebote.

Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-Farbenfrohe Frühjahrsblüher brin-
gen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeitgen nach der langen Winterzeit
Licht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl inLicht und positives Lebensgefühl in
Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.Haus und Garten.

Pflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweisePflanzen, Dekorationsartikel und Nutzgegenstände wie beispielsweise
Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-Wildbienennistmöglichkeiten im Außengelände lassen jedes Gärt-
nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.nerherz höher schlagen.

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf-Gielsdorf. Farbenfrohe
Frühlings- und Sommerblumen,
Gehölze und jahreszeitliche
Dekorationsartikel bietet die
GartenBaumschule Fuhs
bereits zum 17. Mal beim Früh-
lingsmarkt am 1. und 2. April
allen Gartenfreunden an. Wer
nach den tristen Wintermona-
ten pflanzliche Pracht und da-
mit Lebensfreude in seinen
Garten zaubern möchte, ist
hier genau richtig. „Die bes-
ten Pflanzen für ihren Garten“
- das ist mehr als ein Slogan.
Das ist vielmehr ein Verspre-
chen, das die Gielsdorfer Gar-
tenBaumschule seit Anbeginn
mit Leib und Seele lebt. Beste
Ware, fachkompetente Bera-
tung und ein ausgesprochen
freundlicher Service lassen Ih-
ren Besuch zu einem einmali-
gen Erlebnis werden.
Einen Schwerpunkt legt die
Baumschule auf Pflanzen, die
sich in Zeiten heißer und tro-
ckener Sommer bewährt ha-
ben. So wurden auf dem Ge-
lände Bäume angepflanzt, die
mit den extremen Klimabedin-
gungen der letzten Jahre
vergleichsweise gut zurechtge-
kommen sind. „Damit kommen
wir unserem Anspruch nach,
unser Sortiment in puncto Kli-
matauglichkeit und Nachhal-
tigkeit ständig den sich wan-
delnden Anforderungen anzu-

passen und so einen aktiven Bei-
trag zum Umwelt- und Klima-
schutz zu leisten“, begründet
Michael Fuhs, Inhaber und Ge-
schäftsführer der gleichnamigen
GartenBaumschule, den sich ste-
tig verändernden Angebots-
schwerpunkt. „Vielleicht findet
eines dieser attraktiven Gehölze
auch einen Platz in Ihrem Gar-
ten.“ Ein weiteres Anliegen der
GartenBaumschule ist es, in der
Beratung nicht nur den Zierwert,
sondern auch den ökologischen
Wert einer Pflanze hervorzuhe-
ben. Das Sortiment der Baum-
schule umfasst viele heimische
Pflanzen wie zum Beispiel Kor-
nelkirsche, Holunder und Schle-
he sowie Schafgabe, Ziersalbei
und Sonnenhut. Auch das außer-
gewöhnlich große Obstsortiment
bietet im Garten eine wertvolle
Nahrungsquelle und Lebensraum
für viele Insekten, andere Tierar-
ten und nicht zuletzt auch den
Menschen.
„Doch auch der Pflanzenreichtum
anderer Kontinente sollte nicht
außer Acht gelassen werden. Er
stellt eine wertvolle Ergänzung
des Nahrungsangebotes dar und
wird nachweislich von vielen hei-
mischen Tieren gerne angenom-
men.“ meint Martina Fank, Fach-
beraterin und Landschaftsarchi-
tektin bei Fuhs.
Natürlich können die Besucher
über diese Schwerpunktthemen

hinaus das gesamte Angebot der
GartenBaumschule genießen,
sich beraten lassen und ihre
Wünsche Wirklichkeit werden
lassen. Auch wer auf der Suche
nach stilvoller Frühlings- und
Osterdekoration ist, wird be-
stimmt bei den kreativen Wer-
ken der Floristinnen der Garten-
Baumschule fündig.
Zusätzlich bieten 25 Marktpart-
ner ergänzende Produkte und
Spezialitäten an. Dazu gehören
unter anderem Tomatenraritäten,
Agapanthus, Bewässerungssyste-
me, Gartenmöbel, Korbflechtar-
beiten, schönes für Hund und Hal-
ter, Honig und Fruchtaufstriche,
Wundervolles aus Papier, kunst-
handwerkliche Deko und Acces-
soires und die Präsentation ei-
ner digitalen Gartenpflege App.
Wer Raritäten sucht, wird beim
Frühlingsmarkt sicherlich fündig
werden. Natürlich ist für das leib-

liche Wohl mit vielen Leckerei-
en gesorgt. Wie gewohnt gibt
es an beiden Tagen selbst ge-
backenen Kuchen.
Für die Anfahrt mit dem Auto
steht dieses Jahr am Sonntag
neben dem hauseigenen Park-
platz zusätzlich der Herrenwin-
gert (Alfter-Ort) als Parkplatz
zur Verfügung. Dort bietet an
diesem Tag Kutschfahrten Fi-
lippi in der Zeit von 11 bis 18
Uhr gegen ein kleines Entgelt
einen Shuttleservice an. Wer
mit dem Bus anreisen möchte,
nimmt die Linien 842 oder 843,
die direkt an der Baumschule
halten. Ein genauer Überblick
über das Gesamtangebot des
Frühlingsmarktes sowie alle
Marktpartner findet sich auf
der Website der GartenBaum-
schule
(www.baumschule-fuhs.de).
(WDK)

Anzeige
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Wir sind regional.
  Wir sind für Sie da!

Informationsveranstaltungen

Die Gigabit-Zukunft für 
Essig, Ludendorf und Miel

startet jetzt!

Dorfsaal Ludendorf | Ollheimer Str. 10, 53913 Swisttal
Donnerstag, den 23. März 2023 um 19:00 Uhr

Freitag, den 24. März 2023 um 19:00 Uhr

Schloss Miel | Schlossallee 1, 53913 Swisttal
Dienstag, den 28. März 2023 um 19:00 Uhr
Mittwoch, den 29. März 2023 um 19:00 Uhr

Email: 
glasfaser@bn-t.de

Kostenlose Info-Hotline:
0800 228 228 5

(Mo. – Fr. 9-17:30 Uhr)

Jetzt Kontakt aufnehmen und persönlichen Beratungstermin vereinbaren!

Internet - Telefon - TV

Helfer für die Dorfreinigung in Odendorf gesucht
(cp) Odendorf soll wieder ein
Stückchen sauberer werden.
Aus diesem Grund bittet der
Ortsausschuss Odendorf e.V.
alle Odendorfer Bürger und an-
dere Interessierte bei der jähr-
lichen Dorfreinigung in Oden-
dorf mitzuhelfen.

Die Reinigungsaktion soll zwei
Stunden dauern und endet mit
einem gemütlichem Imbiss bei
der Feuerwehr. Treffpunkt und
Beginn ist am Samstag, 18.
März, 10 Uhr, am Gerätehaus
der Freiwilligen Feuerwehr im
Bendenweg 21. Müllsäcke und
Handschuhe werden kostenfrei
gestellt, weitere Informationen
erfolgen vor Ort.

Ab 12 Uhr gibt es zum Abschluss
kostenlos Würstchen vom Grill
und Getränke und die Zeit für
das ein oder andere Gespräch -
ebenfalls bei der Freiwilligen
Feuerwehr. Gutes tun und gesellig sein - die Dorfreinigung in Odendorf steht an. Foto: Carsten PfenningGutes tun und gesellig sein - die Dorfreinigung in Odendorf steht an. Foto: Carsten PfenningGutes tun und gesellig sein - die Dorfreinigung in Odendorf steht an. Foto: Carsten PfenningGutes tun und gesellig sein - die Dorfreinigung in Odendorf steht an. Foto: Carsten PfenningGutes tun und gesellig sein - die Dorfreinigung in Odendorf steht an. Foto: Carsten Pfenning
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Bekanntmachung
Am Mittwoch, den 29. März 2023, um 16:30 Uhr, findet im Gebäu-
de der e-regio GmbH & Co.KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 Eus-
kirchen, eine Sitzung der Verbandsversammlung des Wasserver-
sorgungsverbandes Euskirchen-Swisttal statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der

Beschlussfähigkeit
2. Einführung und Verpflichtung eines neuen Mitglieds der Ver-

bandsversammlung
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Neuwahl einer Stellvertreterin / eines Stellvertreters der Vor-

sitzenden in der Verbandsversammlung
5. Bestimmung eines Mitglieds der Verbandsversammlung zur

Mitunterzeichnung der Niederschrift

6. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
30.11.2022

7. Vorläufiger Jahresabschluss 2022 - Prognose
8. Sachstand „Altlastensanierung ehemaliges WES-Gelände“
9. Sachstand „Steinbachtalsperre“
10. Vorstellung „Relaunch Internetauftritt“
11. Verschiedenes
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
1. Genehmigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung

vom 30.11.2022
2. Bericht der Betriebsführerin zum lfd. Geschäftsbetrieb
3. Verschiedenes

Petra Kalkbrenner
Vorsitzende der Verbandsversammlung

Bekanntmachung des Entwurfs
der Haushaltssatzung 2023/2024
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Gemeinde Swisttal mit ihren
Anlagen für die Haushaltsjahre 2023 und 2024 liegt gemäß § 80
Abs. 3 Satz 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. 1994 S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. April
2022 (GV. NRW. S. 490) ab dem 20. März 2023 während der Dauer
des Beratungsverfahrens im Rat bis zur beschließenden Ratssit-
zung am Dienstag, den 09. Mai 2023

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr undmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr undmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr undmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr undmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
donnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrdonnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrdonnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrdonnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrdonnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr,,,,,

im Nebengebäude des Rathauses der Gemeinde Swisttal, Rathaus-
str. 130a (Containeranlage), Zimmer 18, zur Einsichtnahme öffent-
lich aus.
Der Entwurf der Haushaltssatzung 2023/2024 ist zudem unter der
Adresse www.swisttal.de (Verwaltung Finanzen) auf der Internet-
seite der Gemeinde veröffentlicht.

Gemäß § 80 Abs. 3 Satz 2 der Gemeindeordnung können Einwohner
oder Abgabepflichtige innerhalb einer Frist von mindestens vier-
zehn Tagen nach Beginn der Auslegung gegen den Entwurf Einwen-
dungen erheben.
Die Einwendungen können in der Zeit vom 20. März 2023 bis 28.
April 2023 der Verwaltung schriftlich zugeleitet oder im Nebenge-
bäude des Rathauses in Swisttal-Ludendorf, Rathausstraße 130a
(Containeranlage), Zimmer 18, mündlich zu Protokoll gegeben
werden.
Der Zutritt zu den Verwaltungsgebäuden ist zu den allgemeinen
Öffnungszeiten wieder uneingeschränkt möglich. Trotzdem wird
eine Terminvereinbarung unter 02255/309210 empfohlen.
Über die Einwendungen beschließt der Rat in öffentlicher Sitzung.
Swisttal, den 07.03.2023
Die Bürgermeisterin
(Kalkbrenner)

Öffentliche Bekanntmachung

B E S C H L U S SB E S C H L U S SB E S C H L U S SB E S C H L U S SB E S C H L U S S

 
BEZIRKSREGIERUNG KÖLN  Köln, den 28.02.2023 

Dezernat 33  
- Ländliche Entwicklung, Bodenordnung - 

  
Zeughausstr. 2-10 
50667 Köln 

Freiwilliger Landtausch Horchheim  Tel.: 0221/147-2033 
Az.: 33.42  5 23 03    

Die Bezirksregierung Köln hat als Flurbereinigungsbehörde beschlossen:
1. Für Teile der Gemeinden Swisttal im Rhein-Sieg-Kreis und Weilerswist
im Kreis Euskirchen, wird aufgrund der §§ 103a ff. des Flurbereinigungsge-
setzes (FlurbG) vom 16. März 1976 (BGBI. I S. 546), zuletzt geändert durch
Gesetz vom - 19. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2794), der

Freiwillige Landtausch HorchheimFreiwillige Landtausch HorchheimFreiwillige Landtausch HorchheimFreiwillige Landtausch HorchheimFreiwillige Landtausch Horchheim
angeordnet und das Tauschgebiet für die nachstehend aufgeführten Grund-
stücke festgestellt:
Regierungsbezirk KölnRegierungsbezirk KölnRegierungsbezirk KölnRegierungsbezirk KölnRegierungsbezirk Köln
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal

Gemarkung Miel
Flur 6 Flurstücke 34 und 35
Gemarkung Odendorf
Flur 1 Flurstücke 32 und 33
Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen
Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Gemarkung Vernich
Flur 10 Flurstück 224
2. Das Tauschgebiet ist auf der als Anlage zu diesem Beschluss genomme-
nen Gebietskarte dargestellt und hat eine Größe von rund 2,37 ha.
3. Der Beschluss mit Gründen und Gebietskarte liegt zur Einsichtnahme
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BEZIRKSREGIERUNG KÖLN  Köln, den 27.02.2023 

Dezernat 33 
- Ländliche Entwicklung, Bodenordnung - 

  
Zeughausstr. 2-10 
50667 Köln 

Freiwilliger Landtausch Miel   Tel.: 0221/147-2033 
Az.:  33.42  5 23 02    

für die Beteiligten einen Monateinen Monateinen Monateinen Monateinen Monat lang während der Besuchszeiten
im Zimmer B 1096 der Bezirksregierung Köln,im Zimmer B 1096 der Bezirksregierung Köln,im Zimmer B 1096 der Bezirksregierung Köln,im Zimmer B 1096 der Bezirksregierung Köln,im Zimmer B 1096 der Bezirksregierung Köln,

Dienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 KölnDienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 KölnDienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 KölnDienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 KölnDienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 Köln
aus.
Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung
dieses Beschlusses.
Auf die geltende Coronaschutzverordnung wird verwiesen.
Bitte beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher auf
der Homepage der Bezirksregierung Köln unter
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/index.html.
4. Rechte an den vorstehenden Grundstücken, die aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am freiwilligen Landtausch
berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb einer Frist von drei
Monaten nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung dieses Beschlusses
schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln
oder persönlich bei der

Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1096Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1096Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1096Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1096Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1096
Börsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 Köln

unter Angabe des Az.Az.Az.Az.Az. 33.42 - 5 23 03 - 33.42 - 5 23 03 - 33.42 - 5 23 03 - 33.42 - 5 23 03 - 33.42 - 5 23 03 - anzumelden.
Auf die geltende Coronaschutzverordnung wird verwiesen.
Bitte beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher auf
der Homepage der Bezirksregierung Köln unter
https://www.bezreg-koeln,nrw.de/brk_internet/index.html.
Rechte können auch durch Übermittlung eines elektronischen Dokuments
mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektronische Poststelle der
Behörde angemeldet werden.
Die E-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk.sec.nrw.de.
Rechte können auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter
sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz angemeldet werden. Die De-
Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de.
Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an
Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rechte,
die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechtigen oder die
Nutzung von Grundstücken beschränken.
Auf Verlangen der Bezirksregierung Köln hat die anmeldende Person ihr
Recht innerhalb einer von der Flurbereinigungsbehörde zu setzenden Frist
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein Anspruch auf
Beteiligung. Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist ange-
meldet oder nachgewiesen, so kann die Bezirksregierung die bisherigen
Verhandlungen und Festsetzungen nach § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen.
Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso ge-
gen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Gründe:Gründe:Gründe:Gründe:Gründe:
Die Voraussetzungen für die Anordnung des freiwilligen Landtausches
liegen nach den §§ 103a, 103c FlurbG vor. Die Tauschpartner haben die
Durchführung des Verfahrens beantragt und glaubhaft gemacht, dass
sich der freiwillige Landtausch verwirklichen lässt.
Durch das freiwillige Landtauschverfahren ist eine nachhaltige Entwick-
lung der Erft möglich, die den Zwecken des Naturschutzes und der
Gewässerentwicklung dient.

Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach seiner
öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33
50606 Köln50606 Köln50606 Köln50606 Köln50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,

Börsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 Köln
unter Angabe des Aktenzeichens 33.42 - 5 23 03 - einzulegen. Bitte
beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher auf der
Homepage der Bezirksregierung Köln unter https://www.bezreg-
koeln.nrw.de/brk_internet/index.html.
Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen
Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektroni-
sche Poststelle der Behörde erhoben werden. Die E-Mail-Adresse lau-
tet: poststelle@brk.sec.nrw.de. Der Widerspruch kann auch durch De-
Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung nach dem
De-Mail-Gesetz erhoben werden.
Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zuge-
rechnet
werden.

Im Auftrag
(L.S.) gez. Kopka

Ltd. Regierungsvermessungsdirektor
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung mit Gebietskarte wird ebenfalls auf
der Internet-Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/
33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung gestellt.

Öffentliche Bekanntmachung

B E S C H L U S SB E S C H L U S SB E S C H L U S SB E S C H L U S SB E S C H L U S S

Die Bezirksregierung Köln hat als Flurbereinigungsbehörde
beschlossen:
1. Für Teile der Gemeinden Weilerswist im Kreis Euskirchen und
Swisttal im Rhein-Sieg-Kreis, wird aufgrund der §§ 103a ff. des Flurbe-
reinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16. März 1976 (BGBI. I S. 546),
zuletzt geändert durch Gesetz vom - 19. Dezember 2008 (BGBI. I S.
2794), der

Freiwillige Landtausch MielFreiwillige Landtausch MielFreiwillige Landtausch MielFreiwillige Landtausch MielFreiwillige Landtausch Miel
angeordnet und das Tauschgebiet für die nachstehend aufgeführten
Grundstücke festgestellt:
Regierungsbezirk KölnRegierungsbezirk KölnRegierungsbezirk KölnRegierungsbezirk KölnRegierungsbezirk Köln
Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen
Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde Gemeinde WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Gemarkung Weilerswist
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Flur 11 Flurstück 230
Gemarkung Metternich
Flur 1 Flurstücke 126 und 128
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Gemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde SwisttalGemeinde Swisttal
Gemarkung Miel
Flur 14 Flurstücke 293, 294 und 327
2. Das Tauschgebiet ist auf der als Anlage zu diesem Beschluss genom-
menen Gebietskarte dargestellt und hat eine Größe von rund 11,45 ha.
3. Der Beschluss mit Gründen und Gebietskarte liegt zur Einsichtnahme
für die Beteiligten einen Monateinen Monateinen Monateinen Monateinen Monat lang während der Besuchszeiten

im Zimmer B 1088 der Bezirksregierung Köln,im Zimmer B 1088 der Bezirksregierung Köln,im Zimmer B 1088 der Bezirksregierung Köln,im Zimmer B 1088 der Bezirksregierung Köln,im Zimmer B 1088 der Bezirksregierung Köln,
Dienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 KölnDienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 KölnDienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 KölnDienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 KölnDienstgebäude Börsenplatz 1, 50667 Köln

aus.
Die Frist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung
dieses Beschlusses.
Auf die geltende Coronaschutzverordnung wird verwiesen.
Bitte beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher
auf der Homepage der Bezirksregierung Köln unter
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/index.html.
4. Rechte an den vorstehenden Grundstücken, die aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am freiwilligen Landtausch
berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb einer Frist von drei
Monaten nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung dieses Beschlus-
ses schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 KölnBezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln
oder persönlich bei der

Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1088Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1088Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1088Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1088Bezirksregierung Köln; Dezernat 33, Zimmer B 1088
Börsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 Köln

unter Angabe des Az.Az.Az.Az.Az. 33.42 - 5 23 02 - 33.42 - 5 23 02 - 33.42 - 5 23 02 - 33.42 - 5 23 02 - 33.42 - 5 23 02 - anzumelden.
Auf die geltende Coronaschutzverordnung wird verwiesen.
Bitte beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher
auf der Homepage der Bezirksregierung Köln unter
https://www.bezreg-koeln,nrw.de/brk_internet/index.html.
Rechte können auch durch Übermittlung eines elektronischen Doku-
ments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektronische
Poststelle der Behörde angemeldet werden. Die E-Mail-Adresse lautet:
poststelle@brk.sec.nrw.de.
Rechte können auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter
sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz angemeldet werden. Die
De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de.
Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an
Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rech-
te, die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechtigen oder
die Nutzung von Grundstücken beschränken.
Auf Verlangen der Bezirksregierung Köln hat die anmeldende Person ihr
Recht innerhalb einer von der Flurbereinigungsbehörde zu setzenden
Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein
Anspruch auf Beteiligung.
Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder
nachgewiesen, so kann die Bezirksregierung die bisherigen Verhandlun-
gen und Festsetzungen nach § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen.
Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG

die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso
gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist
durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt
worden ist.

Gründe:Gründe:Gründe:Gründe:Gründe:
Die Voraussetzungen für die Anordnung des freiwilligen Landtausches
liegen nach den §§ 103a, 103c FlurbG vor. Die Tauschpartner haben die
Durchführung des Verfahrens beantragt und glaubhaft gemacht, dass
sich der freiwillige Landtausch verwirklichen lässt.
Durch das freiwillige Landtauschverfahren ergibt sich zum einen mit
Blick auf die landwirtschaftliche Nutzung ein Vorteil für die Agrarstruk-
tur, zum anderen werden die Tauschflächen für den Schutz und die
Verbesserung des Zustandes der Swist genutzt. Dabei wird ein nicht
mehr vorhandener Swist-Altarm wieder hergestellt und als zusätzlicher
Mäander angeschlossen. Gleichzeitig wird in diesem Bereich eine Auen-
und Überflutungsfläche geschaffen.

Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach seiner
öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch eingelegt werden. Der Wi-
derspruch ist schriftlich bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33Bezirksregierung Köln, Dezernat 33
50606 Köln50606 Köln50606 Köln50606 Köln50606 Köln

oder zur Niederschrift bei der
Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,Bezirksregierung Köln, Dezernat 33,

Börsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 KölnBörsenplatz 1, 50667 Köln
unter Angabe des Aktenzeichens 33.42 - 5 23 02 - einzulegen. Bitte
beachten Sie die Informationen für Besucherinnen und Besucher auf der
Homepage der Bezirksregierung Köln unter
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/index.html.
Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen
Dokuments mit qualifizierter elektronischer Signatur an die elektroni-
sche Poststelle der Behörde erhoben werden. Die E-Mail-Adresse lau-
tet: poststelle@brk.sec.nrw.de.
Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit
bestätigter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben
werden.
Die De-Mail-Adresse lautet: poststelle@brk-nrw.de-mail.de.
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden
sollte, würde deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zuge-
rechnet werden.

Im Auftrag
(L.S.) gez. Kopka

Ltd. Regierungsvermessungsdirektor
Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung mit Gebietskarte wird ebenfalls auf
der Internet-Seite der Bezirksregierung Köln veröffentlicht unter:
https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abteilung03/
33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur
Verfügung gestellt.

Veröffentlichung von Bodenrichtwerten
und Immobilienrichtwerten
Aktuelle Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte 2023Aktuelle Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte 2023Aktuelle Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte 2023Aktuelle Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte 2023Aktuelle Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte 2023
Der Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Rhein-Sieg-Kreis und in
der Stadt Troisdorf hat gemäß § 196 Baugesetzbuch (Neubekanntma-
chung vom 03.11.2017 - BGBl I S. 3634) und gemäß den §§ 37 und 38 der
Verordnung über die amtliche Grundstückswertermittlung Nordrhein-
Westfalen (Grundstückswertermittlungsverordnung Nordrhein-Westfalen
- GrundWertVO NRW) vom 08.12.2020 (GV. NRW. 2020 S. 1186) Boden-
richtwerte und Immobilienrichtwerte zum 01.01.2023 ermittelt und am
28.02.2023 für die folgenden Gemeinden und Städte beschlossen:

Gemeinde: Alfter, Eitorf, Much, Neunkirchen-Seelscheid, Ruppichteroth,
Swisttal, Wachtberg, Windeck
Stadt: Bad Honnef, Bornheim, Hennef (Sieg), Königswinter, Lohmar, Me-
ckenheim, Niederkassel, Rheinbach, Sankt Augustin, Siegburg, Troisdorf
Die Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte sind ab sofort für jeder-
mann kostenfrei im Internet einsehbar. Unter der Adresse www.boris.nrw.de
wird interessierten Bürgerinnen und Bürgern nach Eingabe von Gemein-
de/Stadt, Straßenname und Hausnummer ein Kartenausschnitt mit der
Darstellung der aktuellen Bodenrichtwerte und Immobilienrichtwerte
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

präsentiert, wobei auch dessen beschreibende Informationen abgerufen
werden können. Bodenrichtwerte sind aus Kaufpreisen ermittelte durch-
schnittliche Bodenwerte innerhalb eines Gebietes. Sie sind bezogen auf
den Quadratmeter Grundstücksfläche eines Grundstücks mit einem
definierten Grundstückszustand (Bodenrichtwertgrundstück). Immobili-
enrichtwerte sind aus Kaufpreisen abgeleitete durchschnittliche Lage-
werte für Immobilien bezogen auf ein für diese Lage typisches Normob-
jekt für die Objektarten Wohnungseigentum sowie für Ein- und Zweifa-

milienhäuser. Sie beziehen sich auf den Quadratmeter Wohnfläche.
Jedermann kann während der üblichen Geschäftszeiten von der
Geschäftsstelle des Gutachterausschusses im Kreishaus in
53721 Siegburg, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Auskunft über die Bodenricht-
werte erhalten.
Siegburg, den 08.03.2023
gez. Martin Kütt
Vorsitzender des Gutachterausschusses

Schöffenwahl 2023
Schöffinnen und Schöffen sind fes-
ter Bestandteil des deutschen
Rechtssystem. Die ehrenamtlichen
Richter und Richterinnen ent-
scheiden mit gleichem Stimm-
recht wie Berufsrichter und Be-

rufsrichterinnen über Schuld und
Strafmaß von Angeklagten. Für die
kommende Amtsperiode vom 1.
Januar 2024 bis zum 31. Dezem-
ber 2028 läuft jetzt das Bewer-
bungsverfahren.

Interessierte können sich bei der
Gemeinde Swisttal noch bis zum
31. März 202331. März 202331. März 202331. März 202331. März 2023 bewerben. Für die
fünfjährige Amtszeit werden ne-
ben Erwachsenenschöffen auch Ju-
gendschöffen gesucht. Die Wahlen

finden im ersten Halbjahr dieses
Jahres bundesweit statt.
Weitere Informationen finden Sie
unter: wwwwwwwwwwwwwww.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de
Dort können auch die Bewerbungs-
formulare herunterladen werden.

Wie gedenkt man der Flutkatastro-
phe vom Juli 2021? In Swisttal ist es
entschieden: „10 Bäume - 10 Orte“
heißt das Projekt, das mit Hilfe von
Rotary jetzt realisiert wird. Während
die Bäume in den Ortsteilen im Bei-
sein des jeweiligen Ortsvorstehers
gepflanzt wurden, kam Bürgermeis-
terin Petra Kalkbrenner nun anläss-
lich der Pflanzung in den Pfarrgarten
des Pfarrheims nach Ludendorf: „Die
Flut hat verheerende Schäden nicht
nur an Häusern und Infrastruktur
angerichtet, sondern auch in den
Seelen der Einwohnerinnen und Ein-
wohner. Ich bin dankbar, dass wir
nun in jedem Ortsteil eine Stelle
haben, an der sich das Erinnern und
Gedenken festmachen kann. Mögen
die Bäume auch dafür stehen, dass

Rotary finanziert zehn Gedenkbäume für Swisttal

aus einer starken Gemeinschaft
wieder Neues erwachsen kann.“
Das Projekt geht auf einen Vorschlag
des Arbeitskreises „Jahrestag Flut-
katastrophe“ zurück, in dem Vertre-
ter aller im Rat der Gemeinde Swist-
tal vertretenen Fraktionen sowie die
Bürgermeisterin zusammenarbeiten.
Der Fachbereich III hatte allen Orts-
vorstehern eine Liste geeigneter
Baumarten zugeleitet, aus denen
dann der jeweilige Baum ausgesucht
wurde: In Buschhoven wird eine Stiel-
eiche auf dem Friedhof gepflanzt, in
Dünstekoven eine Winterlinde auf
dem Parkplatz Schillingstraße. In
Essig steht die Quitte an der Ecke
Sternstraße/Schmiedeweg. Heimerz-
heim bekommt eine Hainbuche auf
der Grünfläche an der Quellenstra-

ße, Ludendorf einen Apfelbaum im
Pfarrgarten. Die Stieleiche in Miel
wird auf dem Friedhof gepflanzt, die
Stieleiche in Morenhoven auf einer
Fläche am Swistbach. In Odendorf
wird ebenfalls eine Stieleiche in un-
mittelbarer Nähe vom Orbach un-
terhalb des katholischen Pfarrheims
an die Flutkatastrophe erinnern, in
Ollheim ein Feldahorn vor dem Feu-
erwehrhaus. Der Bergahorn in Straß-
feld steht auf dem Friedhof. Die Stäm-
me aller Bäume werden mit einem
Weißanstrich, welcher gegen Frost-
schäden schützen soll, versehen.
Eine Plakette nennt an jedem Baum
den Anlass: „Zur Erinnerung an die
Flutkatastrophe im Juli 2021, in der
wir in Swisttal viel Leid, aber auch
viel Unterstützung und Solidarität
erfahren haben.“ Sie nennt auch die
Stifter: Die Rotary Clubs Bonn Süd -
Bad Godesberg bzw. Bornheim im

Rahmen der Rotary Help - Hochwas-
serhilfe (RHH). „Wir finden es wich-
tig, dass wir nicht nur für den Wie-
deraufbau spenden, sondern auch
das Gedenken unterstützen“, sag-
ten Axel Schwarz und Ulrich Gun-
tram, die gemeinsam das Aktions-
bündnis RHH leiten. „Bäume sym-
bolisieren Leben.“ Hans-Gerd Brühl
ergänzt für den Rotary Club Born-
heim: „Für uns ist es selbstverständ-
lich, dass wir weiterhin an der Seite
der Flutopfer stehen, die noch lange
unsere Hilfe brauchen werden.“ Das
Projekt Gedenkbäume kostet ca.
4000 Euro. RHH hat in Swisttal-Oden-
dorf bereits einen Bolzplatz mit rund
44.000 Euro finanziert und sammelt
derzeit Spenden für ein Kleinspiel-
feld. Insgesamt konnten bereits fast
eine halbe Million Euro für den Wie-
deraufbau an Ahr, Swist und Erft aus-
gegeben werden.
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Informationen zur Fortsetzung der Bürgergespräche
Fortführung der Bürgergespräche, welche im letzten Jahr stattfanden. Nachgeholt werden
die abgesagten Termine in Ludendorf und Ollheim.

SwisttalSwisttalSwisttalSwisttalSwisttal. Nach der Flutkatastrophe,
welche im Juli 2021 zu schweren
Schäden im Gemeindegebiet ge-
führt hat, wurden im August und
September 2021 „Bürgergesprä-
che“ geführt. Ziel dieser war es, zur
gemeinsamen Gestaltung des Wie-
deraufbaus Lösungen zu finden und
zu diskutieren.
Diese Bürgergespräche werden nun
fortgesetzt, schwerpunktmäßig

werden folgende Themenfelder be-
handelt:
• Sachstand Wiederaufbau
• Sachstand Hochwasserschutz
• Finanzielle Hilfen und Hilfsan-

gebote vor Ort
• Ausblick
Des Weiteren werden zu den Termi-
nen Vertreter des Unternehmens,
welches mit dem Projektmanage-
ment für den Wiederaufbau der ge-

meindlichen Infrastruktur beauftragt
ist, vortragen. Weiterhin sollen Ver-
treter des Erftverbandes und der
Wiederaufbaustelle des Rhein-Sieg-
Kreises vor Ort sein. Diese zwei
Termine können von allen Bürger-
innen und Bürger der Gemeinde
Swisttal genutzt werden, unabhän-
gig vom Wohnort.
FFFFFolgende olgende olgende olgende olgende TTTTTermine sind derzeit ge-ermine sind derzeit ge-ermine sind derzeit ge-ermine sind derzeit ge-ermine sind derzeit ge-
plant:plant:plant:plant:plant:

• Ludendorf:Ludendorf:Ludendorf:Ludendorf:Ludendorf: Mittwoch,
22.03.2023 um 18:30 Uhr im
Dorfhaus Ludendorf

• Ollheim:Ollheim:Ollheim:Ollheim:Ollheim: Donnerstag,
20.04.2023 um 18:30 Uhr im
Dorfhaus Ollheim

Aktuelle Informationen zu den
Bürgergesprächen werden recht-
zeitig auf der Homepage der Ge-
meinde (www.swisttal.de)
bekanntgegeben.

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Aufruf zur Dorfreinigung
HVV: Zeit für den Frühjahrsputz in Buschhoven
Immer wieder springen uns beim
Frühlingsspaziergang weggeworfene
Altlasten ins Auge. Das soll sich än-
dern: Der Heimat- und Verschöne-
rungsverein Buschhoven (HVV) ruft
alle großen und kleinen Buschhove-
nerinnen und Buschhovener auf, bei

der großen Dorfreinigung in Busch-
hoven mitzumachen.
Zeit für den Frühjahrsputz!Zeit für den Frühjahrsputz!Zeit für den Frühjahrsputz!Zeit für den Frühjahrsputz!Zeit für den Frühjahrsputz!
Am Samstag, 1. April, ab 10 Uhr am
Burgweiher
Vor Corona braucht man sich dabei
nicht zu fürchten, denn die Sammel-

gebiete werden von den Teilnehmern
in selbst gewählten Gruppen oder
paarweise im Freien abgegangen.
Bitte bringen Sie Ihre eigenen Hand-
schuhe mit! Sammelsäcke werden
gestellt.
Engagierte Helfer melden sich bitte

an unter
HVV-Wolfumhauer@gmx.de
oder Tel 9090248, damit sich der
Vorstand besser auf die erarbeitete
Belohnung vorbereiten kann.
Seien Sie dabei, treiben Sie mit uns
den Winter aus dem Dorf!

Ostereierschießen
in Morenhoven
Nach drei Jahren Coronapause
nehmen die Schießsportfreunde
Morenhoven ihr traditionelles
Schießen für jedermann auf dem
Schießstand im Keller des Bür-
gerhauses wieder auf:
Palmsonntag, 2. April,
von 10 bis 15 Uhr.
Jeder kann schießen; Ungeübte
erhalten Anleitung und Hilfe! Ju-
gendliche unter zwölf Jahren kön-

nen sich an einer elektronischen
Schießanlage versuchen.
Jeder Schuss ins Schwarze wird
durch ein Osterei belohnt. Drei
Schuss kosten 0,90 Euro.
Für Getränke zu kleinen Preisen
ist gesorgt.
Wir hoffen auf rege Teilnahme wie
vor der Coronapause und werden
uns bemühen, allen Wünschen
gerecht zu werden!
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös

Anzeige

Inhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang StraubInhaber Dr. Wolfgang Straub

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst
wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-
Bonn doch zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren
die Pflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-BonnPflegehelden Köln-Bonn
für eine fürsorgliche Betreu-
ung, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren
im Gesundheitswesen tätig
und weiß, worauf es in der
Gesundheitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außeror-
dentliche Vertrauenssache“,
erklärt der sympathische Ex-
perte, …da muss die Chemie
zwischen Betreuer*innen und
Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal
Beschäftigte, und alle Betreu-
er*innen werden nach deut-
schem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-

dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-
halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr. Straub
und seinem Team aufnehmen,
um alles Wesentliche vorab zu
besprechen.
Hier profitiert der Kunde vom
umfassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede Si-
tuation kompetent beurteilen.
Die Vorteile liegen klar auf der
Hand: Es ist Tag und Nacht je-
mand da, kümmert sich kom-
plett um den Haushalt und über-
nimmt leichte pflegerische Auf-
gaben wie Hilfe bei der Körper-
hygiene, Anziehen und bei der
Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung und
die Unterhaltung in der ge-
wohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim
Spaziergang, die das besonde-
re Plus dieser Betreuungsform
wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung
Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter
zu den Anvertrauten.
Allerdings auch gut zu wis-
sen, „Rund-um-Betreuung“
bedeutet nicht, dass die gan-
ze Zeit 24/7 gearbeitet wird,
sondern es bedeutet, dass je-
mand vor Ort ist, was gerade
nachts für viele Betreute wich-
tig ist.
Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Beru-
fen und verfügen meist über
jahrelange pflegerische Er-
fahrung und in der Regel gute
bis mittlere Deutschkennt-
nisse.
Wenn aber trotz sorgfältiger
Auswahl, zwischen Pflegekraft
und Anvertrauter Dissonanzen
oder starke Unstimmigkeiten
auftreten, kann innerhalb ei-
ner guten Woche die Pflege-
kraft ausgewechselt werden,
denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-denn die „Chemie“ muss stim-
menmenmenmenmen...!

keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
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Beeindruckende Kunstausstellung
in der Versöhnungskirche Buschhoven
Silas Wilberg und Julius Beißel zeigen erstmals ihre Bilder

In der Versöhnungskirche
Buschhoven veranstaltete de-
ren Kirchbauverein am Sams-
tag, 25. Februar, eine höchst
beeindruckende Kunstausstel-
lung zweier junger Buschho-
vener Künstler, die erstmalig
ihre Werke der Öffentlichkeit
präsentierten.

Silas Wilberg (20) malt in Öl
oder Acryl vornehmlich Land-
schaftsbilder in verschiedens-
ten Lichtstimmungen, von de-
nen man teilweise den Ein-
druck gewinnt, sie leuchteten
von selbst.
Von Morgenlicht über neblige
Landschaften, Sonnenlicht zwi-
schen Bäumen, Abendstimmun-
gen und Nachtbildern, das
Spektrum ist weit und faszi-
niert durch die kraftvollen
Stimmungen und einfallsreiche
Details.
Er selbst sagt zu seiner ersten
Ausstellung: „Das große posi-
tive Feedback hat mich einfach
umgehauen. Es freut mich sehr,
dass anscheinend viele meine
Faszination für das Wirken des
Lichts in der Natur teilen und
dies in meinen Bildern sehen
können.“

Julius Beißel (23) zeigte viel-
fältige auf dem iPad gemalte
Bilder, als auch einige beein-
druckende Aktstudien und Skiz-
zen in Bleistift.
Er arbeitet seit 2018 künstle-
risch mit dem iPad, fertigt pa-
rallel hierzu Handskizzen an
und entwickelt hieraus am iPad
seine Kunstwerke.
Dieses bietet ihm die Möglich-
keit, auf verschiedenen Ebe-
nen zu arbeiten, viel zu variie-
ren und mit verschiedenen Far-
ben und Formen zu experimen-
tieren. Es war eine äußerst ge-
lungene und gut besuchte Aus-
stellung in tollem Ambiente,
die durchaus mehr Interessan-
tes von den beiden jungen
Männern in der Zukunft erwar-
ten lässt.
Auch der Kirchbauverein konn-
te sich wieder über zahlreiche
Spenden für den Erhalt der Ver-
söhnungskirche freuen.
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Durchfahrtsland
Historische und moderne Kulturlandschaft zwischen Bonn und Köln
Swisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-Odendorf..... Der Begriff
der Kulturlandschaft, seine Ent-
wicklung und Wandlung, stand
im Mittelpunkt des Vortrags,
den der Kunsthistoriker Dr.
Martin Bredenbeck am 9. März
im Odendorfer Zehnthaus hielt.
Eingehend legte der Referent
dar, wie sich die Bedeutungen
der Begriffe Kultur und Land-
schaft aus ihren römischen be-
ziehungsweise germanischen
Wurzeln heraus eigenständig
entwickelten, bevor sie im 20.
Jahrhundert in dem Wort „Kul-
turlandschaft“ verschmolzen,
um damit die dauerhaft vom
Menschen geprägte Umwelt zu
bezeichnen. In seinem reich il-
lustrierten Bericht lieferte Bre-
denbeck hierfür zahlreiche Be-
lege von der Antike über das
Mittelalter, über Renaissance
und Barockzeit bis in die heuti-
gen Tage, um das Publikum
dann mit Blick auf unsere nä-
here rheinische Umgebung auf
eine imaginäre Reise von Bonn
nach Köln mitzunehmen.
Da schon die Wahl des Reise-
mittels - ob auf Schusters Rap-
pen, ob mit dem Rad, mit dem
Auto, der Bahn oder dem Schiff
- zwangsläufig zu sehr unter-
schiedlichen Eindrücken führen
muss, begab sich der Referent
mal auf diese, mal auf jene Tras-
se. Exemplarisch beschrieb er
die Entwicklung des Begriffs
der Kulturlandschaft am Bei-
spiel der Bahn. Hatte man als
Ergebnis der Eisenbahnbegeis-
terung des 19. Jahrhunderts die
prachtvollen Empfangsgebäude
der Hauptbahnhöfe

gewissermaßen als Eingangsto-
re in die Städte gestaltet und
führte man die Strecken oft be-
wusst an Sehenswürdigkeiten
wie dem Kölner Dom und dem
Brühler Schloss vorbei, so wür-
de eine heutige Streckenpla-
nung den Erlebnischarakter der
Fahrt ganz sicher nicht in den
Vordergrund stellen und für In-
nenstadtbahnhöfe
vorzugsweise unterirdische Lö-
sungen bevorzugen.
Großes Augenmerk widmete er

Martin BredenbeckMartin BredenbeckMartin BredenbeckMartin BredenbeckMartin Bredenbeck

den Auswirkungen der intensi-
ven Verkehrsdurchdringung der
Region, so zum Beispiel der Be-
deutung der 1932 eingeweih-
ten Autobahn 555 zwischen
Bonn und Köln, aber auch der
bis heute voranschreitenden
Ausdehnung von Gewerbege-
bieten. Letztere seien be-
stimmt nicht immer schön, aber
dennoch seien sie Lebensgrund-
lage für viele.
So trete heute neben eine äs-
thetische Argumentation oft

der Gesichtspunkt der Ressour-
cen.
Wollten die einen die Kultur-
landschaft als schöne Umge-
bung voller geschichtlicher
Zeugnisse bewahren, so stehen
für andere die Gewinnung von
Energie und der Güterverkehr
im Vordergrund.
Mehr als früher, so Bredenbeck
abschließend, ist der Blick auf
Landschaft heute von den Mo-
tiven der jeweils Betrachten-
den bestimmt.
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Kein Handy am Steuer

Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern
Parkhäuser sind oft voll, eng
und unübersichtlich. Um Stress
und Unfälle zu vermeiden, soll-
te man sich unbedingt an die
dort geltenden Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öf-
fentlichen Parkhäusern die Stra-
ßenverkehrsordnung, ganz
gleich, ob ein Schild darauf hin-
weist oder nicht. Allerdings sind
die Fahrstreifen in vielen Häu-
sern so eng, dass es sich nicht
um Straßen im klassischen Sinn
handelt. So ist es zum Beispiel
nicht immer möglich, sich nach
den Vorfahrtsregeln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrs-
ordnung vor. Das heißt: Die
Fahrweise muss den besonde-
ren Bedingungen im Parkhaus
angepasst werden. Langsam
und umsichtig zu fahren, ist
gerade in sehr engen Parkhäu-
sern wichtig. Blickkontakte und
Handzeichen sind gute Mög-
lichkeiten, um sich hier mit an-
deren zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Pri-
vatunternehmen, kann dies zu-

sätzliche Regelungen vorge-
ben. Darauf weist dann die Be-
schilderung hin. Dazu gehören
beispielsweise spezielle Mut-
ter-Kind-Parkplätze oder Park-
flächen für Frauen. Laut Stra-
ßenverkehrsordnung dürfen
Frauen und Männer auf allen
Parkflächen stehen. In einem
privaten Parkhaus ist das
anders. Hier kann Männern das
Recht verwehrt werden, ihr
Fahrzeug auf einem Frauenpark-
platz abzustellen. Theoretisch
wäre sogar ein Hausverbot mög-
lich. Anders verhält es sich bei
Parkplätzen für behinderte
Menschen. Dafür gibt es ein-
deutige gesetzliche Vorgaben,
die auf öffentlichen und auf pri-
vaten Parkplätzen gelten. Wer
sein Fahrzeug hier unberech-
tigt parkt, muss immer mit ei-
nem Bußgeld von 55 Euro rech-
nen - und darf in der Regel
sofort abgeschleppt werden.
Bei  e inem Unfal l  hängt dieBei  e inem Unfal l  hängt dieBei  e inem Unfal l  hängt dieBei  e inem Unfal l  hängt dieBei  e inem Unfal l  hängt die
Haftung im Parkhaus immerHaftung im Parkhaus immerHaftung im Parkhaus immerHaftung im Parkhaus immerHaftung im Parkhaus immer
vom Einzelfall abvom Einzelfall abvom Einzelfall abvom Einzelfall abvom Einzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken
ein stehendes Fahrzeug be-
schädigt, muss mit einem Buß-

geld von 30 Euro rechnen. An
einer Parklücke hat Vorrang,
wer sie zuerst unmittelbar er-
reicht. Das gilt auch noch, wenn
Berechtigte beispielsweise an
der Parklücke vorbeifahren, um
rückwärts einzuparken.
Bei Missachtung ist ein Buß-
geld von zehn Euro fällig.

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-
dig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

Betreiber von Parkhäusern
schließen meist die Haftung bei
Diebstählen oder Sachbeschä-
digungen aus. Deshalb sollten
Wertgegenstände nicht im Auto
gelassen werden. Einkaufstü-
ten gehören in den Kofferraum,
nicht auf die Rückbank.
(mid/ak-o)

Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im
Straßenverkehr drohen
mittlerweile empfindliche Bußgel-
der. Und das nicht ohne Grund.

Schon eine Sekunde Ablenkung
am Steuer bedeutet viele Meter
Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekunden
für eine WhatsApp oder SMS aufs

Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-
fahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

Autokennzeichen müssen lesbar sein

Handy schaut, fährt bei einer Ge-
schwindigkeit von 50 km/h rund
30 Meter blind. Experten schät-
zen, dass auf deutschen Straßen
jeder zehnte Unfall auf Ablenkung
zurückzuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben und
Lesen von Nachrichten können
Tempo-, Blick- und Spurverhalten
deutlich beeinträchtigt sein. Das
gilt nicht nur für Autofahrer, auch
auf dem Fahrrad, Pedelec oder E-
Scooter wird die Gefahr einer kur-
zen Ablenkung meist unter-

schätzt. Sowohl für Pedelecs als
auch für E-Scooter sind die Un-
fallzahlen in den letzten Jahren
stark angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobilge-
räten im Straßenverkehr regelt
Paragraf 23 Absatz 1a der StVO
(Straßenverkehrsordnung). Bei
Verstößen drohen aktuell folgen-
de Bußgelder: 100 Euro und ein
Punkt in Flensburg beim Führen
eines Kraftfahrzeugs, 150 Euro,
zwei Punkte in Flensburg und ein
Monat Fahrverbot beim Führen

eines Kraftfahrzeugs mit Gefähr-
dung, 55 Euro für Rad- und Pede-
lec-Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder E-
Bikes bis zu 45 km/h gelten bei
Verstoß gegen das Handyverbot
die gleichen Bußgelder wie für
Kraftfahrzeuge. Pedelecs bis zu
25 km/h gelten noch als Fahrrad,
ein Verstoß gegen das Handyver-
bot am Steuer zieht somit ein
Bußgeld von 55 Euro nach sich.
Smartphone und Co. dürfen nur
dann benutzt werden, wenn sie

Schmutzig, verblasst oder durch
einen Unfall beschädigt: Manche
Autokennzeichen sind kaum noch
erkennbar - doch eine gute Les-
barkeit ist gesetzlich vorgeschrie-
ben. Was tun, wenn Reinigen nicht
hilft? Wer das Nummernschild
selbst ausbessert, kann sich in
Schwierigkeiten bringen.
Die Kennzeichen aller Fahrzeuge
müssen auch auf ausreichende
Entfernung jederzeit lesbar sein:
Das ist gesetzlich klar geregelt.
Deshalb sollten Verschmutzungen
durch Dreck oder Schneematsch
regelmäßig entfernt werden. Sonst
ist ein Verwarngeld von fünf Euro
fällig. Dasselbe gilt, wenn die
Kennzeichen beschädigt oder ver-
blasst sind: Diese müssen
möglichst schnell ausgetauscht
werden. Das Schild selbst auszu-
bessern, ist hingegen keine gute
Idee - und kann teuer werden. Bei
Veränderungen mit Glas, Folie
oder ähnlichen Abdeckungen droht
ein Bußgeld von 65 Euro.
Zudem können Veränderungen am

Kennzeichen unter Umständen als
Missbrauch oder sogar Urkunden-
fälschung gewertet werden. Das
hängt jedoch vom Einzelfall ab.
Dann sind zusätzlich Punkte in der
Flensburger Verkehrssünderkartei
oder - im schlimmsten Fall - sogar
eine Freiheitsstrafe möglich. Hier
noch einige weitere Tipps zum Au-
tokennzeichen:
• Aufkleber dürfen grundsätz-

lich nicht auf Auto-Kennzei-
chen angebracht werden. Be-
deckt der Sticker Teile der
Buchstaben oder Zahlen,
droht ein Bußgeld von 65 Euro
oder sogar der Verlust der Kfz-
Zulassung.

• Kennzeichen muss man auch
dann ersetzen, wenn sich nur
eine Plakette oder das Bun-
desland-Siegel gelöst hat.

• Selbst gebastelte Schilder
dürfen im Straßenverkehr
nicht verwendet werden - auch
nicht übergangsweise oder
etwa für einen Fahrradträger.

• Die Plaketten für ein neues

weder aufgenommen noch gehal-
ten werden müssen - sie sich also
nicht in der Hand, sondern in ei-
ner Halterung befinden.
Um die Navi-Funktion am Handy
nutzen zu dürfen, muss dieses im
Auto außerhalb des Sichtfeldes
fest in einer Halterung angebracht
werden. Beim Fahrrad sollte die
Halterung am besten in der Mitte
des Lenkers angebracht werden,
damit das Handy nicht beim Brem-
sen stört.
(mid/ak-o)

Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto:Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto:Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto:Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto:Autokennzeichen müssen von Gesetzes wegen gut lesbar sein. Foto:
Andy M/pixabay.com/mid/ak-oAndy M/pixabay.com/mid/ak-oAndy M/pixabay.com/mid/ak-oAndy M/pixabay.com/mid/ak-oAndy M/pixabay.com/mid/ak-o

Kennzeichen gibt es bei der
Kfz-Zulassungsbehörde, in
deren Bezirk der Hauptwohn-

sitz ist. Sie werden in der Re-
gel direkt vor Ort aufgeklebt.
(mid/ak-o)
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Deutlicher 24:17-Auswärtserfolg beim Spitzenspiel bei
der HSG Siebengebirge
Weibliche B-Jugend sichert sich vorzeitig die Kreismeisterschaft

Die schwere Auswärtsaufgabe
bei der HSG Siebengebirge
souverän gemeistert, vorzeitig
die Kreismeisterschaft gesi-
chert und eine Zusage des Trai-
nerteams für die kommende
Saison - was für ein erfolgrei-
cher Nachmittag für die weib-
liche B-Jugend der wSG Vorei-
fel. Vor dem Auswärtsspiel war
die Tabellensituation klar. Die
wSG benötigte im Duell gegen
den Tabellenzweiten aus dem
Siebengebirge einen Punkt, um
die Kreismeisterschaft klar zu
machen und im letzten
Auswärtsspiel bei der HSG Sieg
nicht unnötig unter Druck zu
geraten. Bis auf Louisa, die
leider noch nicht fit war, stan-
den der Trainerin Stefanie
Nitschke und Co-Trainer Marc
Möllers die komplette Mann-
schaft zur Verfügung. Und auch
Eliesa half noch einmal aus.
Herzlichen Dank hierfür.
Dennoch kam der ungeschla-
gene Tabellenführer nicht gut
in die Partie. Im Angriff belohn-
ten sich die Mädchen nicht für
ihre schön herausgespielten
Chancen und scheiterten zu
häufig an der starken Torhüte-
rin der Gastgeberinnen. Auch
in der Abwehr stand man nicht

so stabil wie in den vorherigen
Spielen. Beim Stand von 9:6
für die HSG in der 17. Minute
nahm Trainerin Stefanie
Nitschke die Auszeit. Nach der
Auszeit nahm die wSG dann
Fahrt auf und glich innerhalb
von 2 Minuten zum 9:9 aus.
Mit dem Pausenpfiff konnte
Lara (6/2) dann sogar die erste
Führung für die wSG erzielen.
Zwar gelang den Gastgeber-
innen noch einmal der Aus-
gleich zum 11:11, doch in der
zweiten Hälfte zeigte die wSG,
warum sie auch in dieser Sai-
son ungeschlagener Tabellen-
führer ist. In der Abwehr agier-
te die wSG immer stabiler.
Auch Anna im Tor steigerte sich
im zweiten Durchgang noch
einmal und entschärfte zahl-
reiche Bälle. Im Angriff gelan-
gen nun Tore von allen Positi-
onen, ob Jule (7) von der Rück-
raumlinken Position, Felicia (4/
1) vom Kreis oder Theresa (5)
nach schönen Anspielen von

Viki (1) von Rechtsaußen. Das
Angriffsspiel wurde immer va-
riabler und für den Gegner
immer schwerer zu verteidigen.
Über 14:11 konnte die Führung
in der 40. Minute vorentschei-
dend auf 21:15 ausgebaut wer-
den. Alle Spielerinnen erhiel-
ten nun ihre Spielanteile, ohne
dass der Sieg noch einmal in
Gefahr geriet. Am Ende stand
ein toller und auch in dieser
Höhe verdienter 24:17
Auswärtserfolg. Ausgelassen
konnte nach dem Spiel nicht
nur der Auswärtssieg, sondern
nach dem 7. Sieg in Folge auch
die Kreismeisterschaft gefei-
ert werden. Der Erfolg ist umso
erfreulicher, da sich der Kader
auch aus vielen Spielerinnen,
die eigentlich noch C-Jugend
spielen könnten, zusammen-
setzt. „Wir wussten, dass wir
gegen einen starken Gegner
heute alles in die Waagschale
werfen mussten, aber nachdem
wir alle unsere Nervosität ab-
gelegt hatten, haben meine
Mädchen heute wieder einmal
eine tolle Team-Leistung ge-
zeigt. Ich bin einfach stolz und
happy, was wir in dieser Sai-
son geleistet haben“, so die
Trainerin Stefanie Nitschke.
Nach dem Spiel herrschte dann

große Freude bei allen Spie-
lerinnen, dem Trainerteam und
den zahlreichen mitgereisten
Fans. Da alle Spielerinnen für
die kommende Saison ihre Zu-
sage geben hatten, sagte auch
das Trainerteam Stefanie
Nitschke und Marc Möllers für
die kommende Saison zu. Nach
nun zwei Kreismeistertiteln und
saisonübergreifend 17 Siegen
in Folge, wird die weibliche B-
Jugend nach der Saison in den
Qualifikations-Turnieren zur
Oberliga antreten. „Die Mann-
schaft hat in den beiden ver-
gangenen Jahren eine unglaub-
liche Entwicklung genommen
und ist auch neben den sportli-
chen Erfolgen toll als Team zu-
sammengewachsen. Wir sind
stolz auf diese Mannschaft und
froh, dass wir gemeinsam mit
Steffi und Marc, die Mannschaft
weiterentwickeln dürfen. Allen
Beteiligten, Zeitnehmern, El-
tern und dem Vorstand der wSG
ein großes Lob für diese Arbeit“,
so Jugendkoordinator Chris-
toph Hein von der SGO.
Für die wSG spielten erfolgreich
Anna, Maike, Maria, Felicia,
Lara, Rieke, Viktoria, Lena, Jule,
Theresa, Jolina, Lia, Eliesa und
Jana.
Eure SGO, wo Handball lebt!
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COFFEE-TO 

NO!
RHEIN-SIEG-KREIS &  KOMMUNEN

COFFEE-TO-GO-BECHER:
Bitte in den Straßenmülleimer.

Oder noch besser: Mehrwegbecher nutzen!

18.–25.3.2023AKTIONSWOCHEWir räumen den Kreis auf!

E-Jugend krönt sich mit Derbysieg zum Kreisligameister
SG Ollheim-Strassfeld infomiert
Als am vergangen Samstag um 15
Uhr im Lokalderby an der Berliner
Str. in Rheinbach die Schluss-Si-
rene ertönte, kannte der Jubel auf
Seiten der SGO keine Grenzen
mehr. Doch alles der Reihe nach.
Schon bevor man sich in Heimerz-
heim zur Fahrt nach Rheinbach
traf, gab es bereits gute Nach-
richten aus Poppelsdorf zu ver-
melden. Verfolger Bad Münste-
reifel hatte dort überraschend
deutlich mit 9:18 verloren und so
war klar, dass ein Sieg der SGO in
Rheinbach den rechnerischen
Meistertitel bedeuten würde. Weil
nach den Punkten der direkte Ver-
gleich zählt, hätte sich die SGO
nach dem 17:7 aus dem Hinspiel
sogar eine Niederlage mit 9 To-
ren Unterschied erlauben können.
Doch dazu sollte es nicht kom-
men! Schon beim Warmmachen
fiel auf, dass die Rheinbacher im
Gegensatz zum Hinspiel dieses
Mal mit einer reinen Jungenmann-
schaft aufliefen, die zudem
allesamt körperliche Vorteile ge-
genüber den meisten Spielerinnen
und Spieler der SGO hatten. Es
entwickelte sich zu Beginn ein
Spiel auf Augenhöhe, in dem die
Rheinbacher schnell eine 2:0-Füh-
rung erspielen konnten. Doch die
SGO biss sich schnell ins Spiel
zurück und so blieb es eine an-
sehnliche Partie, die folgerich-
tig mit einem leistungsgerechten
4:4-Unentschieden in die Pause
ging. Alle vier Tore in Halbzeit eins
gingen auf das Konto des derzeit
sehr formstarken Josef.
Auch nach der Pause erwischten
die Hausherren den besseren
Start und gingen mit Anpfiff direkt
mit 5:4 in Führung. Doch in den
nun folgenden Minuten spielte die
SGO wie aus einem Guss und setz-
te sich mit einem starken Lauf auf
10:5 ab. Auch hier war der pfeil-
schnelle Josef nicht mehr zu brem-
sen! Die ganze Truppe kämpfte
dabei leidenschaftlich um jeden
Ball und im Tor zeigte Felix wieder
eine überragende Leistung und
entschärfte einige Großchancen
der aufopferungsvoll kämpfenden
Rheinbacher. Ein Sonderlob ver-
dienten sich hier zudem Pauline
und Amelie, die sich jedem Geg-
ner in den Weg stellten. Auch der
erst seit zwei Wochen im Spielbe-
trieb befindliche Paul wusste er-
neut zu überzeugen.

Gegen Ende herrschte auch auf
der Bank und der Tribüne schon
große Vorfreude auf die Schluss-
Sirene. Als diese beim Endstand
von 14:8 für die SGO ertönte,
kannte der Jubel auf Seiten der
SGO keine Grenzen mehr.
Mit dem Sieg beträgt der Vor-
sprung der SGO auf die Verfolger
aus Rheinbach und Bad Münste-
reifel satte vier Punkte. Die SGO
hat am nun an zwei Wochenen-
den in Folge spielfrei und nur noch
eine Partie auszutragen, wenn
man im Nachholspiel am Diens-
tag, 21. März, um 17.30 zu Hause
das Team vom HV Erfstadt II emp-
fangen wird. Voller Stolz blickt
man auf eine tolle Spielzeit zu-
rück. Die Planungen für Meister-
shirts und einer Meisterparty lau-
fen bereits auf Hochtouren.
Ein Dank an dieser Stelle auch an
die beiden Coaches Kathrin und
Olja, die aus einer zusammenge-
würfelten Mix-Truppe ein einge-
schworenes Team bilden konnten,
in dem sich jeder Spieler stetig
weiterentwickelt.
Für die E-Jugend der SGO spiel-
ten in der Saison: Felix, Jasper,
Kirill, Josef, Paul, Nele, Emily,
Marie, Amelie, Pauline, Sophie,
Sophie, Tim, Leonie und Sarah.
Eure SGO, wo Handball lebt!
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Damit es unseren Kindern gut geht
Rhein-Sieg-Kreis mit Gesundheits-Programmen für Mädchen und Jungen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Gesund-
heit fördern und Krankheiten
vorbeugen, gerade von klein auf,
ist eine wichtige Aufgabe des
Gesundheitsamtes. Darauf
macht der Rhein-Sieg-Kreis zum
Johann Peter Frank-Tag am 19.
März aufmerksam. Dieser Ge-
denktag erinnert an den bedeu-
tendsten Initiator des öffentli-
chen Gesundheitsdienstes. Jo-
hann Peter Frank war Mitte des
18. Jahrhunderts maßgeblich
daran beteiligt, dass der Vor-
läufer der heutigen Gesund-
heitsämter ins Leben gerufen
wurde. Der Rhein-Sieg-Kreis
hatte bereits im Jahr 2001 be-
gonnen, Gesundheitsförderung -
insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche - in seinen Städten
und Gemeinden als kommuna-
les Lebensweltkonzept zu initi-
ieren und umzusetzen. In der
Folge wurden die kreiseigenen
Lebensweltprogramme „KITA

Vital - gesunde Kindertagesein-
richtung“ für Kitas, „Tutmirgut
- gesunde Schule“ für Grund-
schulen sowie
„Verein.t.gesund“ für Sportver-
eine mit über 120 beteiligten
Einrichtungen geschaffen. Au-
ßerdem betreut das Kreisge-
sundheitsamt das Projekt „Gut
Drauf“ der Bundeszentrale für
gesundheitliche Aufklärung in
Einrichtungen der Jugendarbeit
und in weiterführenden Schulen.
Die drei Kern-Themen „man-
gelnde Bewegung“, „ungünsti-
ge Ernährung“ und „Beeinträch-
tigung der seelischen Gesund-
heit“ beeinflussen die kindliche
Gesundheit in besonderer Wei-
se. Sie wirken sich zum einen
prägend auf die Entwicklungs-
und Bildungschancen der Kin-
der aus und können zudem lang-
fristig das Auftreten der soge-
nannten Zivilisationskrankhei-
ten wie Herz-Kreislauf-Krank-

heiten und auch Krebserkran-
kungen im späteren Alter be-
günstigen. Die Corona-Pandemie
hat diese Probleme zudem noch
verstärkt.
Deshalb werden in allen Gesund-
heitsprogrammen des Gesund-
heitsamtes die Themen „Bewe-
gungsförderung“, „Hinführung
zur gesunden Ernährung“, „För-
derung der psychischen Gesund-
heit“ aber auch die Gesundheit
der Lehr- beziehungsweise Fach-
kräfte selbst in den Fokus ge-
nommen. In den letzten Jahren
kamen noch die Themen „öko-
logische Nachhaltigkeit“ und
„Hitze- und UV-Prävention“ hin-
zu.
Aus Sicht des Gesundheitsam-
tes ist es wichtig, dass Kinder
und Jugendliche frühzeitig in al-
len Lebenswelten selbstbe-
stimmt einen gesunden Lebens-
stil entwickeln können. Dazu
werden sie in den Gesundheits-

programmen des Rhein-Sieg-
Kreises motiviert und erhalten
hier die notwendigen Gesund-
heitskompetenzen.
Die Programme und Ansätze der
Gesundheitsförderung für Kinder
und Jugendlichen sind auf rhein-
sieg-kreis.de/gesund-aufwach-
sen online.
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Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller
Beim Hausbau Kosten sparen
und sich dennoch einen Keller
genehmigen: Das geht mit ei-
nem effizienten Teil- oder Mini-
keller, der die oberen Stockwer-
ke von der Heiz- und Haustech-
nik befreit und darüber hinaus
weiteren Stauraum bietet. „Ein
Keller unter dem Haus bietet
viele Vorteile - und sei der Kel-
ler noch so klein“, sagt Dirk
Wetzel, Vorsitzender der Güte-
gemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne
ganz auf die Vorzüge eines Kel-
lers verzichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische
Anlagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im
Grundriss mit eingeplant wer-
den muss. „Am besten im Kel-
ler, um den Wohnbereich zu ent-
lasten und wertvolle oberirdi-
sche Fläche anderweitig nutzen
zu können, zum Beispiel für ein
Homeoffice“, so Wetzel. Außer-
dem können technische Geräte
Geräusche verursachen, die im
Keller weniger stören - vor al-
lem dann, wenn das kleine Un-
tergeschoss ohnehin als kom-

pakter Nutzkeller und nicht, wie
bei Vollunterkellerungen heute
üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus
wasserundurchlässigem WU-Be-
ton werden industriell vorgefer-
tigt und sind häufig schon am
ersten Baustellentag fertig mon-
tiert. Meist werden sie mit ei-
ner Größe ab etwa 25 Quadrat-
metern Nutzfläche geplant, so-
dass neben den haustechnischen
Anlagen auch noch mehr als
genug Platz für weitere Alltags-
gegenstände wie Getränkekis-
ten, Konserven und Gartenmö-
bel oder auch Winterreifen und
eine Werkbank bleibt. Nicht nur
bei der Herstellung und Monta-
ge sowie bei den Materialkos-
ten für Dämmung, Abdichtung
und Ausbau eines Minikellers
kommen Bauherren günstiger
weg als bei einer Vollunterkel-
lerung, sondern auch schon beim
Tiefbau: Weniger Erde muss aus-
gehoben, weniger Erdaushub
bewegt und entsorgt werden.
Meist reiche für einen Teilkeller
eine Baugrube von 6,50 mal 6,50
Metern. „In der Praxis haben
sich Teilkeller vor allem dann
bewährt, wenn ihre Grundfläche
etwa ein Drittel der Grundflä-
che des Hauses ausmacht“, er-
klärt Kellerexperte Wetzel. Etwa
zwei Drittel des Hauses stünden
dann auf einer Bodenplatte. Ein
passgenaues Zusammenspiel

PM-2022-GUEF-Teilkeller-3[1].jpgPM-2022-GUEF-Teilkeller-3[1].jpgPM-2022-GUEF-Teilkeller-3[1].jpgPM-2022-GUEF-Teilkeller-3[1].jpgPM-2022-GUEF-Teilkeller-3[1].jpg
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aus Haus, Keller und Bodenplat-
te sei bei den qualitätsgeprüf-
ten Keller- und Bodenplatten-
herstellern mit dem RAL-Güte-
zeichen „Fertigkeller“ sicherge-
stellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller
sind mehr oder weniger flexibel
unter dem Haus platzierbar. Eine
praxistaugliche Anbindung ans
Versorgungsnetz des Hauses so-
wie eine hinreichende Be- und
Entlüftung sind allerdings zu be-
achten. Praktischerweise

schließt zudem die Kellertreppe
an die Erdgeschosstreppe an.
„Die Kellerexperten arbeiten im
Zuge der individuellen Planung
verschiedene Möglichkeiten
aus“, sagt der GÜF-Vorsitzende
und schließt: „Die Haustechnik
ist nirgends besser aufgehoben
als unter dem Erdgeschoss. Wer
sich also gegen eine Vollunter-
kellerung entscheidet, sollte
wenigstens einen kleinen Kel-
ler einplanen statt gar keinen
Keller.“ GÜF/FT
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Gemütlichkeit trotz Sparsamkeit
Mit einer Wärmedämmung effektiv den Energieverbrauch senken
Wenn es draußen nasskalt und
ungemütlich wird, verbringen wir
wieder mehr Zeit in den eige-
nen vier Wänden. Ein behagli-
ches Raumklima trägt dabei er-
heblich zum individuellen Wohl-
befinden bei. Nur wie viel Wär-
me kann und will man sich in
Zukunft überhaupt noch leisten?
Die stark gestiegenen Energie-
preise, vor allem für Gas, schü-
ren die Sorgen vor immer höhe-
ren Heizkosten. Umso wichtiger

wird somit auch im Altbau eine
energieeffiziente Ausstattung
des Gebäudes. Große Bedeu-
tung kommen dabei
insbesondere den Außenwän-
den, den Fenstern und dem Dach
zu, denn hier kann
erfahrungsgemäß besonders viel
Wärme ungenutzt nach außen
entweichen.
Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-Wärmeverluste über die Fassa-
de vermeidende vermeidende vermeidende vermeidende vermeiden
Ein klammes Raumklima trotz

aufgedrehter Heizungsthermos-
tate ist ein deutliches Zeichen
dafür, dass das Zuhause drin-
gend modernisiert werden soll-
te. Bei schlecht oder gar nicht
gedämmten Außenwänden geht
permanent Wärme verloren, es
muss entsprechend nachgeheizt
werden - das wiederum erhöht
unnötig den Energieverbrauch.
Eine professionell geplante und
ausgeführte Wärmedämmung
hingegen hält die Heizenergie
besser im Raum. Sie sorgt für
wärmere Oberflächen und ver-
bessert so spürbar das Raum-
gefühl - Gemütlichkeit und Spar-
samkeit lassen sich vereinen.
Der erste Schritt zu mehr Ener-
gieeffizienz ist eine Bestands-
aufnahme durch einen erfahre-
nen Energieberater. Der Profi
kann einen individuell angepass-
ten Sanierungsfahrplan erstel-
len, an dem sich Fachbetriebe
aus dem Handwerk orientieren
können. Ansprechpartner aus
der eigenen Region finden sich
etwa unter www.dämmen-lohnt-
sich.de, hier gibt es zudem viele
nützliche Tipps für Sanierer und

einen Überblick zu aktuell ver-
fügbaren Fördermöglichkeiten.
Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-Bausubstanz schützen und Heiz-
kosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparenkosten sparen
Die Modernisierung hilft nicht
nur beim Energiesparen, gleich-
zeitig schützt eine Wärmedäm-
mung die Bausubstanz und er-
hält den Wert der Immobilie. Der
positive Effekt auf das Raumkli-
ma wiederum ist ganzjährig spür-
bar - so wie im Winter die Wär-
me besser im Raum bleibt, wird
an heißen Sommertagen ein Hit-
zestau verhindert. Schließlich
verbessert sich auch der Schall-
schutz. Darüber hinaus sinkt das
Schimmelrisiko. Die gestiegenen
Energiepreise geben somit für
viele Altbaubesitzer den letzten
Anstoß für eine vielleicht schon
länger geplante Dämmung. Denn
neben der eingesparten Energie
und den reduzierten Heizkosten
bringt das energetische Sanie-
ren auch nachhaltige Vorteile
für die Umwelt mit sich: Zum
Heizen werden weniger Ressour-
cen verbraucht, gleichzeitig ver-
bessern die Bewohner ihren per-
sönlichen CO2-Fußabdruck. (djd)
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Gute Luft ist kein Luxus
Wohnungslüftung mit Wärmerückgewinnung gehört zum Standard moderner Haustechnik
Sie sorgt für gesunde Luftqua-
lität in Innenräumen und beugt
Feuchteschäden in Neubauten
oder sanierten Gebäuden vor.
Dennoch ist eine Lüftungsanla-
ge bei Hausbesitzern kaum ein
Thema, das ist das Ergebnis ei-
ner aktuellen Umfrage der ge-
meinnützigen Beratungsgesell-
schaft co2online. Dabei gaben
70 Prozent der 500 befragten
Eigentümer an, eine kontrollier-
te Wohnraumlüftung gar nicht
zu kennen, während 50 Prozent
zu hohe Kosten einer solchen
Haustechnik befürchteten. Tat-
sächlich gibt es inzwischen für
jedes Bauprojekt ein passen-
des Lüftungssystem.

Lüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frischeLüftungsanlage sorgt für frische
und gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Hausund gesunde Luft im Haus
Bei der heute üblichen ener-
gieeffizienten Bauweise können

Luftfeuchte und Schadstoffe
nicht mehr über Undichtigkei-
ten in der Gebäudehülle ent-
weichen.
Bei einer energetischen Sanie-
rung wiederum sorgt eine gute
Dämmung von Fassade, Fens-
ter und Dach für eine nahezu
luftdichte Gebäudehülle. Auf
diese Weise verbessert sich
zwar die Energiebilanz des Hau-
ses, aber es findet auch zwangs-
läufig nur noch ein geringer
Luftaustausch statt. Das aus-
geatmete CO2 der Bewohner-
innen und Bewohner, Luftfeuch-
tigkeit vom Kochen und Wa-
schen sowie Schadstoffe kön-
nen für eine schlechte Raum-
luftqualität sorgen.
Die Folgen sind eine starke
CO2-Belastung in den Innen-
räumen sowie eine zu hohe Luft-
feuchtigkeit, welche zu gesund-

heitsschädlichem Bauschimmel
führen und den Wert der Immo-
bilie erheblich mindern kann.
Frische und gesunde Luft im
Haus über eine passende Lüf-
tungsanlage sind also kein Lu-
xus, sondern Notwendigkeit.
Unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt es von der Ini-
tiative „Gute Luft“ mehr Infor-
mationen zum automatischen
Lüften. Anlagen mit Wärmerück-
gewinnung b e i s p i e l s w e i s e
lüften zudem energiesparend
und besitzen daher großes Po-
tenzial für den Klimaschutz.

Lüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich enerLüftungsanlage deutlich ener-----
gieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüftengieeffizienter als Stoßlüften
Die Alternative zur Lüftungsan-
lage ist beispielsweise zweima-
liges Stoßlüften am Tag. Dies
ist meist aber nicht nur unzu-
reichend für den geforderten

Mindestluftwechsel, sondern
damit wird auch ein Großteil
der eingedämmten Heizwärme
wieder zum Fenster „hinausge-
lüftet“. „Mehr als die Hälfte der
Wärmeverluste eines Gebäudes
gehen auf das Konto des manu-
ellen Fensterlüftens“, erklärt
Lüftungsexpertin Barbara Kai-
ser vom Bundesverband der
Deutschen Heizungsindustrie
e.V. Dies sei weder energetisch
noch für den Geldbeutel eine
sinnvolle Option.
Deshalb ist in Deutschland nach
der Norm DIN 1946-6 ein Lüf-
tungskonzept für alle Neubau-
ten sowie für Sanierungen obli-
gatorisch, wenn mehr als ein
Drittel der Fenster ausge-
tauscht beziehungsweise mehr
als ein Drittel der Dachfläche
neu abgedichtet werden.
(djd)



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – www.wir-in-swisttal.de26

Naturschutzprojekt Chance7
Wald soll sich natürlich entwickeln können

Rhein-Sieg-Kreis (db). Eine na-
türliche Waldentwicklung initi-
ieren: das ist erklärtes Ziel des
Naturschutzprojektes Chance7.
Darauf macht das Projekt-Team
zum internationalen Tag des
Waldes am 21. März aufmerk-

sam. An diesem Aktionstag wol-
len die Waldbäuerinnen und
Waldbauern jedes Jahr auf die
große Bedeutung des Waldes für
den Menschen, die Tiere und
Pflanzen, aber auch für das Kli-
ma und das Trinkwasser hinwei-

sen und gleichzeitig zu einer
nachhaltigen Holznutzung auf-
rufen.
Auch der Rhein-Sieg-Kreis trägt
seinen Teil dazu bei, dass sich
unsere Wälder positiv entwi-
ckeln. Mit seinem Naturschutz-
projekt Chance7 sollen Natur-
und Landschaftsräume in Teilen
des Kreisgebietes und der Stadt
Bonn so verbessert werden, dass
die Qualität der Landschaft und
seltene Pflanzen- und Tierarten
erhalten bleiben und gefördert
werden.
So hat der Kreis in den vergan-
genen Jahren verschiedene äl-
tere Laubwälder gekauft, um dort
eine weitere forstliche Bewirt-
schaftung zu verhindern. „Im
Bereich des Stadtwaldes Bad
Honnef hat Chance7 insgesamt
106 Hektar Wald aus der Nut-
zung genommen“, sagt der Lei-
ter des Amtes für Umwelt- und
Naturschutz, Jörg Bambeck.
„Das heißt hier bleiben die Wäl-
der unberührt und können sich
entwickeln.“
Dabei handelt es sich um Laub-
wälder mit Buchen und Eichen
entlang von Bächen aber auch
in Hanglagen. Chance7 hat der
Stadt Bad Honnef dafür eine
Nutzungsentschädigung
gezahlt.
Ziel ist es, im Wirtschaftswald
ein dauerhaftes Netz von Alt-
bauminseln zu etablieren. Die-
se sogenannten Biotopbäume -
die eines natürlichen Todes ster-
ben dürfen - zeichnen sich durch
einen hohen Anteil an Kronen-
totholz aus und sind für die Bio-
diversität in Wäldern von zen-

traler Bedeutung.
„Dadurch werden neue Lebens-
räume für seltene Insekten und
Pilze geschaffen und zudem die
Lebensbedingungen für Höhlen-
brüter wie Spechte aber auch
Fledermäuse deutlich verbes-
sert“, sagt der Leiter von
Chance7, Dr. Christoph Rothen-
wöhrer.
„Zusätzlich zu aus der Nutzung
genommenen beziehungsweise
stillgelegten Bereichen hat
Chance7 den Erhalt von weite-
ren 430 Biotopbäumen in Wäl-
dern des Landesbetriebs Wald
und Holz im Bereich Leuscheid
(Eitorf/Windeck), Quirrenbachtal
(Königswinter), Krabachtal
(Eitorf und Hennef) gesichert.
„Vom Borkenkäfer befallene
Fichten wurden gefällt, die frei-
gewordenen Flächen haben wir
im Hinblick auf den Klimawan-
del mit standortgerechten Laub-
bäumen und Sträuchern neu be-
pflanzt“, so Dr. Christoph Ro-
thenwöhrer.
„Die vergangenen Jahre waren
für die Wälder aufgrund der ex-
tremen Trockenheit und des
dadurch bedingten starken Bor-
kenkäferbefalls besonders
schwer“, sagt Jörg Bambeck.
„Den Borkenkäfer konnten wir
nicht stoppen, aber wir setzen
alles daran, unsere Wälder für
den Klimawandel zu wappnen.
Die Wiederbewaldung und die
Schaffung klimaangepasster ar-
tenreicher Wälder sind dabei
eine wichtige gesamtgesell-
schaftliche Aufgabe.“
Zum 1. Dezember 2010 über-
nahm der Rhein-Sieg-Kreis die
Trägerschaft für das große und
langfristig angelegte Natur-
schutzprojekt Chance7. Das Pro-
jekt wird zusammen mit Natur-
schutzorganisationen, Vereinen,
Kommunen und den Bürgerinnen
und Bürgern, die alle aktiv ein-
gebunden werden, in der Regi-
on erfolgreich umgesetzt. Zwi-
schen dem Siebengebirge im
Westen und der Gemeinde Wind-
eck sollen bis 2025 auf einer
Fläche von annähernd 11.300
Hektar bundesweit bedeutsame
Lebensräume und Arten erhal-
ten und gefördert werden. Wei-
tere Informationen gibt es auf
www.chance7.org.

Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 27



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – www.wir-in-swisttal.de28



Wir in Swisttal – Jahrgang 24 – Nr. 6 – 18. März 2023 – Woche 11 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 29

Ängste und Unsicherheiten
bei Grundschulkindern
Onlineveranstaltung für Eltern
und Lehrkräfte

Rhein-Sieg-Kreis (db). Die
Schulpsychologische Bera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises widmet sich bei einer
Online-Veranstaltung am 28.
März Ängsten von Kindern im
Grundschulalter. Psychologin-
nen aus dem Team der Bera-
tungsstelle nehmen sich nach
dem digitalen Vortrag auch
Zeit, um auf Fragen einzuge-
hen. Ab und an Angst zu haben
oder manchmal unsicher zu sein
ist normal, möglicherweise be-
obachten Eltern bei ihrem Kind
jedoch eine größere Tendenz,
sich zurückzuziehen, sich nicht
zu verabreden oder nicht mehr
zur Schule gehen zu wollen.
Vielleicht äußert das Kind Ängs-
te und ist am liebsten (alleine)
zu Hause.
Eventuell haben Mütter oder
Väter auch den Eindruck, die
Unsicherheiten durch Pande-
mie, politischem Weltgesche-
hen und Krieg zeigen sich im
Verhalten ihres Kindes.
Wie Eltern oder Lehrkräfte mit

Ängsten oder Unsicherheiten
von Kindern im Grundschulal-
ter umgehen können, was in
einer solchen Situation hilft
und wie sie Mädchen und Jun-
gen unterstützen können, dar-
auf gehen die Psychologinnen
bei diesem Vortrag ein.
Die Onlineveranstaltung findet
am Dienstag, 28. März, von
19.30 bis 21 Uhr statt. Interes-
sierte werden gebeten, sich bis
zum 19. März online anzumel-
den: rhein-sieg-kreis.de/schul-
psychologie.
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Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum), 02251/74422

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Montag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. MärzMontag, 27. März
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist), 02254/1607

Dienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. MärzDienstag, 28. März
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Mittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. MärzMittwoch, 29. März
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Donnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. MärzDonnerstag, 30. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. MärzFreitag, 31. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

(Angaben ohne Gewähr)

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Kleintie-
re Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2023April 2023April 2023April 2023April 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr27.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol leExklusive und anspruchsvol le
T ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ieT ier -Fotograf ie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan,
Armbanduhren, Orientteppiche,
Schmuck, Essbesteck, Zahngold,
Melitäria 1. + 2. Weltkrieg, Streich-
instrumente. Tel. 0177/7381279,
Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber,
Münzen, Modeschmuck, Armband-
/Taschenuhren, Bekleidung D/H!
Kaufe alles aus Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses An-
gebot. Hygienevorschriften
vorhanden

Ausbildung: Übungsleiter C-Lizenz
sportart-übergreifend
Rhein-Sieg-Kreis. Der Kreissportbund
Rhein-Sieg bietet ab dem 31. März
im Berufskolleg Troisdorf ein Basis-
und Aufbaumodul im Rahmen einer
C-Lizenz Ausbildung in Kompaktform
an. Die Ausbildung zum
„Übungsleiter*in-C sportart- und ziel-
gruppenübergreifend“ bietet Absol-
ventinnen und Absolventen die Mög-
lichkeit Sportgruppen sowohl in Ver-
einen als auch in Ganztagsschulen,
Kitas oder anderen Einrichtungen
qualifiziert zu betreuen. Lehrkräfte
dürfen nach dem Erwerb der C-Lizenz

fachfremd Sport in der Sekundarstufe
unterrichten. Das Basis- und Aufbau-
modul findet kompakt in den Oster-
ferien statt. Start ist am 31. März im
Berufskolleg in Troisdorf. Informatio-Informatio-Informatio-Informatio-Informatio-

nen und nen und nen und nen und nen und AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: Kreissportbund
Rhein-Sieg e.V., Wilhelmstraße 8 a,
53721 Siegburg, 02241/69060,
kon tak t@ksb- rhe in - s i eg .de ,
www.ksb-rhein-sieg.de
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